
 

 

FAIR statt PREKÄR –  

Besser organisiert  mehr erreichen! 

Wo früher Mitarbeiter regulär beschäftigt waren, arbeiten heute zunehmend 
geringfügig oder befristet Beschäftigte. Im Rahmen der letzten Tarifverhandlungen 
2013 haben die Gewerkschaften (ver.di, DOV und DJV) den SWR aufgefordert, von 
dieser Praxis abzurücken. Der SWR erklärte darauf, „dass er nicht beabsichtigt, 
bestehende Beschäftigungsverhältnisse für fortdauernde Daueraufgaben durch 
geringfügige oder sachgrundlos befristete Beschäftigungsverhältnisse zu ersetzen.“  
 

Unsere Beobachtungen zur Praxis im SWR sind widersprüchlich! 

Fair Prekär 

 Mittlerweile haben einige 
Kolleginnen und Kollegen, die 
zuvor als feste Freie beschäftigt 
waren, eine Planstelle erhalten. 
Allerdings geht dieser Prozess 
in den verschiedenen Bereichen 
des SWR sehr unterschiedlich 
voran. 

o Am „Verschiebebahnhof“ zwischen 
befristeter Beschäftigung und 
anschließender geringfügiger 
Weiterbeschäftigung hat sich nichts 
geändert. MEHRERE HUNDERT 
Kolleginnen und Kollegen sind weiterhin 
weitgehend rechtlos gegenüber dem 
SWR: Sie haben keinen Arbeitsvertrag; 
ihnen wird kein bezahlter Urlaub gewährt; 
sie erhalten keine Fortzahlung der 
Honorare im Krankheitsfall.  

 Die Bemühungen, diejenigen 
Kolleginnen und Kollegen, die 
langjährig als Leiharbeiter für 
die IKS tätig sind, fest 
anzustellen, sind auf einem 
guten Weg. 

o Nach wie vor ist es in einigen Bereichen 
üblich, Arbeitsverträge mit einem oder 
zwei Jahren Laufzeit zu vergeben, auch 
wenn kein sachlicher Befristungsgrund 
vorliegt und es sich hierbei um eine 
Daueraufgabe handelt. 

Die ver.di-Kandidatinnen und -Kandidaten kämpfen dafür, dass die neuen 
Personalräte auch an diesen Punkten weiter Druck machen.  
 
Der SWR muss sich an seine Zusage (s.o.) halten! Gerade im Lichte des 
„demografischen Wandels“ unserer Belegschaft wird er qualifizierte Kräfte nur mit 
fairen Verträgen gewinnen können. 
  
Wir wollen, dass die Nachwuchskräfte im SWR – ob als Auszubildende, als freie 
Freie, als Praktikanten, als feste Freie oder als Festangestellte – eine Perspektive 
haben und nicht als „Kolleginnen und Kollegen zweiter Klasse“ behandelt werden. 
Das ist nicht nur wichtig für die jetzt prekär Beschäftigten; das würde die Motivation 
der Beschäftigten stärken und wäre auch ein Stück Zukunftssicherung. 
  

  



 

 

 So funktioniert die Personalratswahl im SWR 
 

Jeder Wahlberechtigte kann die Zusendung der Briefwahlunterlagen beantragen. 
Außenstudios und WM-Abwesende müssen diese nicht extra beantragen, sie 
bekommen die Wahlunterlagen zugeschickt. Die Briefwahl kann bei den örtlichen 
Wahlvorständ mit einer kurzen E-Mail beantragt werden. Bitte angeben, ob die 
Wahlunterlagen per Hauspost im SWR verschickt werden können oder an die 
Privatadresse gehen sollen. 

 
für Baden-Baden an Bernd.Weis@swr.de 
für Mainz an Andreas.Reinhardt@swr.de 
für Stuttgart an Cora.Gentner@swr.de 

 
Die Briefwahlunterlagen sollten bis spätestens 15.7.2014 beantragt werden. 
Verschickt werden sie voraussichtlich in der KW 27. Die ausgefüllten Wahlunter-
lagen müssen den Wahlvorständen bis spätestens 24.7.2014, 14.00h vorliegen. 
Später eingehende Stimmen können bei der Wahl nicht berücksichtigt werden. 

 
Nur wer im Wählerverzeichnis steht, ist wahlberechtigt, deshalb sollten vor allem 
die  12a Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontrollieren, ob sie aufgeführt sind.  

 
Wählerverzeichnisse liegen ab Fr. 04.07. – Fr. 18.07. an der Pforte FH in Stuttgart, in 
den Personalratsbüros Mainz, Baden-Baden und in allen Regionalstudios aus. Wer 
dort nicht geführt wird, sollte sich bei den Wahlvorständen melden, Einspruchsfrist bis 
Freitag 18.07. 14:00h. 

 
Es gibt zwei Stimmzettel - einen für die Gesamtpersonalratswahl und einen für die 
Wahl der örtlichen Personalräte. Jeder hat 11 Stimmen für den Gesamtpersonalrat. 
17 Stimmen können bei der Wahl der Personalräte in Baden-Baden und 
Stuttgart, 13 Stimmen bei der Wahl des Personalrates in Mainz vergeben 
werden. Für jede Kandidatin, jeden Kandidaten sind maximal drei Stimmen möglich. 

 
 

Personalratswahl 2014 

Besser organisiert  mehr erreichen! 

Gewerkschaftsliste wählen! 
 
 
 
 

Hrsg: ver.di Betriebsverband im SWR V.i.S.d.P: Dieter Deiss  
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